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^ Konfesfkonell - und nationale Einheit .

Von der Alb , Ans. Dez. Als i. 1 . 1842 in der Kammer
der Reichsräthe in München die Kniebeugung protestantischer
Soldaten vor dem römisch -katholischen Sakramente zur

Sprache kam , schloß der damalige Präsident des protestan¬

tischen Oberkonsistoriums , F . v. Roth , seine Rede über diesen

Gegenstand mit folgenden Worten : „ Ich besorge nicht zu
weit zu greifen , wenn ich für die Sache , die ich zu vertreten

habe , auch den großen Gedanken noch zu Hilfe rufe , der in
keinem Haupte klarer , stärker und fester ist, als bei unserm
König ; an dessen Pflanzung in die Mitte der Gegenwart
Niemand so anhaltend und mit solcher Hingebung gearbeitet
hat , wie Er — den Gedanken der deutschen Einheit . Zwar
ein Heller Blick auf die Menge der bestehenden und nicht ent¬

fernbaren Unterschiede , hauptsächlich auf einen , furchtbar
mächtigen , kann verleiten , beinahe nöthigen , diese Einheit
als etwas Unmögliches aufzugeben . Trostlos zu einer Zeit ,
wo nach den übereinstimmenden Ahndungen vieler der be¬

sonnensten Männer große Erschütterungen bevorstehen . Aber

sie ist möglich , diese allein Rettung und Heil verheißende
Einheit , wenn jene Unterschiede geachtet , geschont , selbst ge¬
pflegt werden , so daß sie nicht feindlich zu einander , sondern
freundlich , oder doch friedlich stehen , nicht an dem Gesammt -
körper der Nation wie heimliche Verrenkungen haften , die ,
wieder größte Redner der alten Welt sagt , in Tagen der
Ruhe an dem sonst gesunden Leibe eines Staates übersehen
werden , in Tagen der Anstrengung aber desto gefährlicher
ausbrechen und die Kraft zum Widerstande lähmen ."

Es ist nicht außer der Zeit , an diese Worte des Nun ver¬
storbenen trefflichen Mannes in einem Augenblick zu erinnern ,
wo wir , aus großen Erschütterungen kaum gerettet , nicht
sicher sind vor der Wiederkehr anderer . ' Die Gründung
einer starken monarchischen Gewalt in Frankreich beseitigt
die Gefahr der sozialen Revolution ; aber der Besorgniß vor
Störung des Weltfriedens sind wir nicht enthoben , denn die
Gefahr derselben droht von mehr als einer Seite . Darum
rüsten die Einen und bleiben gerüstet die Andern . Wer aber
bedarf mehr der Einheit vollgerüsteter Kraft , als Deutsch¬
land ? Aber die konfessionelle Trennung macht sie unmög¬
lich , sagt man ; darum muß vor Allem die konfessionelle Ein¬
heit hergestcllt , mit aller Macht auf sie hingewirkt werden .
Vcrhängnißvoller Wahn ! Gepflegt in Deutschland , wo
jeder einzelne Staat ein Bild der Einheit ist bei Verschieden¬
heit der Konfession ! Und die Gesammtheit sollte nicht einig
sein können ohne konfessionelle Einigung ? Wo bliebe die
Staatseinheit Rußlands , wenn sie von der kirchlichen ab¬
hinge ? Und hat die kirchliche Einheit Italiens den Verfall
seiner politischen gehindert , oder , denn sie war nie vorhan¬
den , auch nur gefördert und Möglich gemacht ?

Wahrlich , wenn Deutschland , um sich politisch zu einigen ,
warten müßte , bis die konfessionelle Einigung erzielt wäre ,
so wäre das Urtheil seiner Vernichtung gesprochen , «seiner
Einheit bedarf es jetzt , im Augenblick , wenn es nicht die trau¬
rigste , schmachvollste Rolle in der Zukunft spielen will . Eine
Rückkehr zur kirchlichen Einheit , wie sie Manche im Sinn
haben , ist selbst eine politische Unmöglichkeit ; denn wer sie
mit Gewalt erzwingen wollte , würde auf gewaffncten Wider¬
stand stoßen ; schon dieses Streben wäre ein europäischer
Krieg , kein deutscher . Wo bliebe die deutsche Einheit am
Ende desselben ? Ist denn aber die religiöse Einheit zugleich
die politische ? Spricht so die Geschichte ? War vorder
Reformation die politische Einheit fester , als nachher ? Wa¬
ren katholische Reichsfürsten minder eifersüchtig auf ihre par¬
tikulare Stellung , als protestantische ? Hat Adolph von Nassau ,
hat Albrecht l . nach der Reformation gelebt ? Armes Deutsch¬
land , wenn deine Einheit und Einigkeit von der Konfession
abhinge ! Glücklicher Weise ist Dies nur ein Traum Ein¬
zelner ; aber immerhin ist er es , der Unfrieden stiftet , und
darum soll man wach sein .

Deutschland .
ff - Karlsruhe , 6 . Dez . Nachdem in Folge der verän¬

derten Formation der Infanterie die Mehrzahl der Hornisten
der Jnfanterieregimenter zugleich in der Musik zu verwenden
ist , wird durch allerhöchste Ord . Nr . 137 , vom 5 . d. , be¬
stimmt , daß bei jedem Infanterieregiment nur vier , bei jedem
Füsilierbataillon zwei Hornisten oder Hornistenzöglinge als
Pfeifer verwendet werden sollen .

Z Heidelberg , 4. Dez. Wie erfreulich die Frequenz
der hiesigen Universität im gegenwärtigen Augenblick sei, hat
auch Ihr Blatt gemeldet . Der gedruckte amtliche Schema¬
tismus weist 695 Jmmatrikulirte und 17 Personen reifern
Alters als Zuhörer auf . Seitdem ist die Zahl noch gestie¬
gen . Die Zahl der Abgehenden war 312 , die der neuJmma -
trikulirten 295 ; die Zahl der sonstigen Zuhörer beläuft sich
auf 34 , darunter mehrere junge liceucivs eu äroit aus Frank¬
reich . In bedeutendem Steigen ist die Zahl der Theologie
Studirenden begriffen , sie beträgt 70 : das beste Zeugniß
für di« treffliche Besetzung der Fakultät , von der nur zu
wünschen ist , daß sie in diesem Bestände der Universität
recht lange erhalten bleibe . Höchst anregend für

die Jünger der Wissenschaft sind die mündlichen Bespre¬
chungen über Gegenstände der theologischen Wissenschaft , zu
welchen Schenkel und Ullmann ihren Zuhörern in abendlichen
Vereinen bei sich Gelegenheit geben . Nicht blos für die Uni¬
versität ein Gewinn ist die Anziehungskraft , welche Schen¬
kels begeisterte und begeisternde Redegewalt auf der Kanzel
ausübt ; sie reicht über die Stadt hinaus auf die benachbar¬
ten Landgemeinden .

Unter den neuen Lehrern haben Bunscn und Hasse sich be¬
reits in hohem Grad die begeisterte Liebe ihrer Zuhörer er¬
worben . In der philosophischen Fakultät hat die Universität
an Hofrath Holzmann eine treffliche Erwerbung gemacht .
Seine Untersuchungen über den Thierkreis in Tentyra , die
von Alexander v . Humboldt als bahnbrechend anerkannt wur¬
den , seine Verdienste um die Entzifferung der Keilschrift ,
seine tiefen Kenntnisse in der indischen und altdeutschen Phi¬
lologie machen ihn zu einem trefflichen Führer für die , wenn
auch nicht große Zahl Derer , welche diesen immer wichtiger
werdenden Studien sich widmen . Er las im vorigen Kurs
ein Publikum über die Entdeckungen auf dem Gebiete der
Keilschrift , wo er zahlreiche Zuhörer , darunter Professoren
und Gelehrte , bis zu Ende fesselte. In diesem Semester
haben sich zu seinen Vorlesungen über Sanskritgrammatik
zehn Theologen und Philologen gemeldet , eine bedeutende
Zahl bei einem solchen Gegenstand , zeugend für ihn , wie
für den wissenschaftlichen Sinn der Jugend . Noch sind einige
empfindliche Lücken bei der Universität auszufüllen ; die stets
bewährte Sorgfalt der Negierung für die Interessen der
Wissenschaft wird auch sie wohl nach und nach ausfüllen , und
so der Ruhm der Heidelberger Universität , stets die Wiege
eines höher » wissenschaftlichen Geistes gewesen zu sein , neu
erblühen . Es waren schöne Zeiten , als die Vorlesungen
eines Kreuzer über Symbolik , die eines Daub über Anthro¬
pologie nicht blos von Philologen und Theologen besucht
wurden , und das Wort galt , daß der Mensch nicht blos lebe
vom Brode , sondern von jedem Wort , das durch des Herrn
Munde gehe . Dieser Geist ist der ächt deutsche ; möge er
siegen über die Rohheit blos materialistischer Dressur , sei
es nach der französischen , sei es . nach irgend einer andern
Schablone .

2^ Vom Mittelrhein , 6 . Dez . Den strengsten medi¬
zinisch - polizeilichen Verordnungen und der eifrigsten und um¬
sichtigsten Aufsicht in Handhabung derselben wird es in den
vielen Tausenden von Fällen , in welchen die Gesundheit¬
sei es durch Gewinnsucht oder Fahrlässigkeit , noth leidet ,
nicht gelingen , der Gefahr rechtzeitig zu begegnen , wenn nicht
die Gewissenhaftigkeit Derjenigen , welche durch ihr Geschäft
die Gesundheit ihrer Mitmenschen gefährden können , die
sicherste Bürgschaft dagegen gewährt . Wir haben hier weni¬
ger die Fälle im Auge , welche aus Unkunde der Gefährlich¬
keit hervorgerufen werden ; sie werden sich nie , auch bei aller
Belehrung , ganz verhindern lassen , obschon Schulunterricht
und von Zeit zu Zeit sich wiederholende Belehrungen in öf¬
fentlichen Blättern sehr viel zum Bessern beitragen können .
Auch wollen wir der aus schnödem Gewinne begangenen ge¬
fährlichen Fälschungen , wie sie zuweilen bei Bier , Essig ,
Wein , Spezerei - und Materialwaaren u . dgl . angetrvffen wer¬
den , nicht erwähnen , sondern uns nur im Interesse der lei¬
denden Menschheit mit einem Herzenswünsche an diejenigen
Anstalten wenden , die berufen sind , durch die nur von ihnen
zu erhaltenden Mittel die gestörte Gesundheit wieder Herstel¬
len zu helfen . Möchten sie doch mit der größten Sorgfalt
darauf achten , daß auch nicht im scheinbar unbedeutendsten
Falle von dem Buchstaben der Verordnung abgewichen werde ,
was sicherlich ohne Willen und Wissen der Vorstände solcher
Anstalten öfter geschieht , als man vermuthet , wodurch zuwei¬
len unberechenbarer Schaden erwachsen kann .

So wurde z . B . auf Anordnung des Arztes in einer sonst
sehr renommirten Apotheke zur Beseitigung einer noch leichten ,
aber rasch vorschreitenden Entzündungskrankheit Senf geholt
und zwei Stunden lang ohne die geringste Wirkung überge¬
legt . Bei genauer Untersuchung des ungebrauchten Restes
zeigte sich derselbe gänzlich verdorben . Als das Medikament
mit der Bitte um ein wirksameres zurückgeschickt wurde ,
nahm der Gehilfe in Abwesenheit des Prinzipals den Rest
desselben mit vornehmer Geringschätzung zurück , fand sich
aber nicht bewogen , sich nun so zu verhalten , wie die Ver¬
ordnung es verlangt . Ein Kaufmann hatte später die Güte ,
den Patienten mit frischer Waare zu bedienen , die zwar rasch
und energisch , leider aber zu spät wirkte , weil bei dem gro¬
ßen Zeitverluste die Krankheit mittlerweile so bedenklich ge¬
worden war , daß dem Arzt Verlegenheit , dem Patienten
nutzlose Leiden nebst Zeit - und Geldverlusten entstanden .
Wir sind bei der anerkannten Tüchtigkeit und Ehrenhaftigkeit
unserer Apothekenbesitzer überzeugt , daß es nur dieser An¬
deutung bedarf , um ähnlichen Vorkommnissen , deren Fol¬
gensich , wie gesagt , nie voraus bestimmen lassen , gründ -
lichst begegnet zu sehen .

O Stuttgart , 6. Dez . Heute Mittag , bald nach 12 Uhr,
entstand Feuerlärm und wurde das k. Hoftheater als die
Stätte des ausgebrochenen Brandes bezeichnet . Glücklicher
Weise war die große , diesem Gebäude und der ganzen Kunst¬
anstalt drohende Gefahr durch die Entschlossenheit eines

Theaterzimmermanns bald beseitigt , und man so im Stande ,
des Feuers Herr zu werden , noch ehe es weiter um sich ge¬
griffen hatte . Das durch den bekannten Sturm im Oktober
beschädigte Dach wurde nämlich eben wieder hergerichtet und
ausgebessert und gerieth bei dieser Gelegenheit durch die Un¬
vorsichtigkeit eines Arbeiters Theer in Brand , als ein Zim¬
mermann schnell besonnen den brennenden Theer auf die
Straße schleuderte . Es war höchste Zeit , denn schon hatte
das Holzwerk des Daches zu brennen angefangen , wurde
aber nun rasch wieder gelöscht . Ehe von außen Hilfe kam ,
was sehr schnell der Fall war , war schon keine Gefahr mehr .

Bis vorgestern waren bereits 348 Aktien für die zu grün¬
dende Erportgesellschaft gezeichnet . Da somit nur noch 52
Aktien , im Geldwerth von 13,000 fl., unterzubringen sind ,
um die erforderliche Zahl von 400 Stück und den Betrag
von 100,000 fl. voll zu machen , so läßt sich nicht mehr zwei¬
feln , daß das Unternehmen in Bälde ins Leben gerufen wer¬
den kann .

Der bekannte Phrenolog vr . Scheve aus Heidelberg wird
nunmehr auch hier in Stuttgart Vorlesungen über Phreno¬
logie halten .

In Betreff der Beendigung der Zollverhandlungen ist man
hier von den besten Hoffnungen beseelt und glaubt man an
eine baldige Rekonstruirung des Zollvereins auf einer unseren
gewerblichen Interessen entsprechenden Basis . In etwa 14
Tagen wird der würtembergische Bevollmächtigte aus Wien
hier eintreffen , da die Zollverhandlungen dort für 2 bis 3
Wochen ausgesetzt werden sollen .

München , 4. Dez . (N. M. Z .) Jede zwischen öster¬
reichischen und bayrischen Unterthanen in Oesterreich oder
Bayern geschlossene Ehe ohne gegenseitige Erlaubniß der
betreffenden Heimathsbehörden wird nach einer Uebereinkunft
der beiden Staaten für ungiltig erklärt . — Graf Tascher ,
ein Verwandter L . Napoleon ' s , wird sich Ende dieser Woche
nach Paris begeben , um wahrscheinlich für längere Zeit in
der Umgebung seines Vetters zu bleiben . — Staatsrath
v . Beisler ist vom Schlage gerührt worden und befindet sich
in Folge davon gelähmt .

Augsburg , 4. Dez . ( A. T.) Die HH. ? k . Benedik¬
tiner Wiethaler , Schur , Huttler und Grüll , welche um Ent¬
lassung aus dem Ordensverbande gebeten haben , wurden
vom heil . Stuhl zu Rom auf ein Jahr beurlaubt , bis wohin
die Austragung ihrer Angelegenheit in Aussicht steht .

Afchaffenburg , 4. Dez. Gestern traf eine Abtheilung
k. k. österreichischer Truppen von 368 Mann aus verschie¬
denen Waffengattungen dahier ein , und wird morgen ihren
Marsch nach den Garnisonen Frankfurt , Mainz und Rastatt
fortsetzen .

Aus der bayr . Pfalz , 5 . Dez. (Pf . Z ) Die Nach¬
richt einiger Blätter , daß die in unserm Regierungsbezirk
garnisonirenden Truppen ihre Beurlaubten einzuberufen
hätten , ist völlig ungegründet .

Die Aktien der Neustadt -Weißenburger Bahn werden in
Frankfurt und in Mannheim bereits mit einem Aufgebot von
3 Proz . gesucht .

-j- Frankfurt , 6 . Dez . So eben ist die heutige außer¬
ordentliche Rathssitzung beendet . Aus der Wahlurne gingen
für den altern Bürgermeister die HH . v. Günderode , v .
Heyden und Harnier hervor , die goldene Kugel traf den
Schöffen v . Heyden . In der Kugelung für den jüngern
Bürgermeister befanden sich Senator Siebert , Senator Hessen¬
berg ( d. Z . Polizeidirektor ) und Senator vr . Kloß . Se¬
nator vr . Kloß zog die goldene Kugel . Beide Gewählte er -

"

freuen sich großer Popularität und sind Ehrenmänner . —

Nächsten Donnerstag , den 9 . d . , wird der dritte Senator
gewählt werden . Als Kandidaten nennt man vr . zur . Mumm ,
vr . zur . Binding und vr . Jucho.

Hauptmann Rumpf , der bekanntlich auf die ehrenhafteste
Weise aus dem gegen ihn verhängten Unterschlagungsprozeß
hervorging , erschien heute zum ersten Male wieder in Uni¬
form . Wie man bört , wird er als Satisfaktion für die er¬
littene Unbill den Majorscharakter erhalten .

Heute gelang es der Polizei , einen ihr von einer fremden
Behörde bezeichnten Agenten der Londoner Propaganda zu
verhaften . Es fanden sich nebst Briefen an Koffuth Papiere
von Wichtigkeit bei ihm vor .

Viel Aufsehen macht eine Differenz des Schauspielers
Friedrich Devrient mit der Direktion . Devrient griff die
Direktion gestern von der Bühne herab an , nachdem er des
Morgens ein Flugblatt gegen dieselbe herausgegeben . Die
Behörden haben die Sache zur Hand genommen .

Dem „ Fr . I . " zufolge will Oesterreich nur eines der

größeren Schiffe der deutschen Flotte , nämlich die „ Hansa "
,

käuflich erwerben . Die englische Gesellschaft hat ihr Gebot

auf 6 der kleineren Schiffe gethan und die Bundesversamm¬
lung in ihrer letzten Sitzung beschlossen, dies Gebot anzu¬
nehmen .

Vom Niederrhein , 4. Dez. Abermals ist ein Ver¬
waltungsbeamter von seinem Amte entfernt worden . ES ist
dieses der bisherige Verweser des Landrathamtes Mayen .

Der „ N . Z ." zufolge sind die Professoren Ullmann und



Schenkel aus Heidelberg , sowie Prof . Ebrard in Erlangen
als Nachfolger für den Prof . Dorner bei der Universität
Bonn in Vorschlag gebracht.

s-s- Aus Preuße « , 4 . Dez . Die seit kurzem ins Leben
getretenen Veränderungen in der preußischen Armee berüh¬
ren allerdings das Wesen ihrer seitherigen Organisation
nicht, sind aber immerhin sehr bedeutend und namentlich auf
eine größere Kriegsbereitschaft berechnet. Am geringsten
sind sie in der Infanterie ; denn diese ist einfach durch ein
neues Garderegiment , das frühere Garde -Reserveregiment ,
verstärkt worden , so daß die Gardeinfanterie jetzt , mit dem 1 .
und 2. Garderegiment zu Fuß , dem Kaiser -Franz - und dem
Kaiser -Alerander -Grenadierregiment aus 5 Regimentern be¬
steht. Die Linieninfanterie zählt nach wie vor 32 Regimenter zu
3 Bataillonen und 8 Reserveregimenter zu 2 Bataillonen
jedes ; aber die seit 1835 bestehende zweijährige Dienstzeit ist
wieder abgeschafft und die dreijährige Dienstzeit wieder ein¬
geführt . Jedes Linien- und jedes Landwehrregiment dersel¬
ben Nummer — den 8 Reserveregimentern ist nur je ein Ba¬
taillon Landwehr zugetheilt — bilden hinfort eine Jnsanterie -
brigade . Die 8 Jägerabtheilungen sind schon seit 1848 in
8 Jägerbataillone zu 24 Kompagnien umgewandelt ; aber
dieselben werden erst jetzt , nachdem im Laufe dieses Jahres
der Etat jedes Bataillons um 1 Hauptmann , 1 Oberleut¬
nant und 3 Unterleutnante erhöht ist , zur vollen Stärke
ergänzt werden . Die bedeutendste Veränderung ist in der
Bewaffnung der Landwehrkavallerie eingetreten , die bisher ,
gleichviel in welcher Kavalleriewaffe die Mannschaften vorher
gedient , ausschließlich aus Ulanenregimentern bestand. Hin¬
fort bleiben die Mannschaften , wenn sie zur Landwehr über¬
gehen, in der Waffe , in welcher sie in der Linie gedient ; aus
den früher » Kürassieren werden Landwehrregimenter schwe¬
rer Reiterei , aus den früher » Dragonern und Husaren Re¬
gimenter leichter Reiterei , aus den frühern Ulanen endlich
nach wie vor Ulanenregimenter formirt , und sie besteht dem¬
nach jetzt aus 2 Regimentern ( Uhlanen ) Garde , 8Regimen¬
tern schwerer Reiterei , 4 Regimentern Dragoner , 12 Regi¬
mentern Husaren und 8 Regimentern Ulanen . Die Kavallerie
des stehenden Heeres zählt an Gardetruppen das Regiment
Garde du Corps , 1 Küqassierregiment , 1 Dragonerregimcnt ,
1 Husarenregiment und ein Ulanenregiment , an Linientrup¬
pen 8 Kürassierregimenter , 4 Dragonerregimenter , 12 Husa¬
renregimenter und 8 Ulanenregimenter , und jedes Armee¬
korps hat hinfort 8 Kavallerieregimenter .

** Berlin , 4 . Dez . Die heutige Sitzung der Zweiten
Kammer war in mehrfacher Hinsicht interessant . Es han¬
delte sich u . A . um die Prüfung der Wahl deS Abg. Fürsten
v. Lichnowskp im Bezirk Oppeln . Bei demWahlgeschäft hatten
sich von zwei Seiten starke Einflüsse geltend gemacht : von Sei¬
ten des Abg. Wentzel im liberalen und vonSeitendes Landraihs
v. Elsner im konservativen Sinne . Der Letztere hatte z . B .
Ausschrciben an die Wähler gerichtet, in denen ihnen förmlich
Nachtheile in Aussicht gestellt wurden , die ihnen von oben
drohten , falls sie oppositionell wählten . Die Kommission
hatte auf eine Untersuchung und zeitweilige Beanstandung
angetragen . Die liberale und Bethmann -Holweg '

sche Fraktion
trat mit Heftigkeit gegen die Wahl in die Schranken und be¬

antragte ihre Verwerfung . Der Abg. Landrath v. Elsner
machte aus seinen Bemühungen keinHehl ; nur behauptete er,
daß sie keinen amtlichen Charakter trügen . Die Sprache , die
er den Wahlmännern gegenüber geführt , sei allerdings dra¬

stisch, aber eine solche sei bei diesen Leuten, polnischen Bauern ,
nöthig . Er beantragte Giltigkeitserklärung . Ihm folgte
der Minister des Innern , Hr . v. Westphalen , der sich in be¬
merkbarer Weise , wie folgt , aussprach :

Meine Herren l Die konservative Sache ist Sache der Regierung
Sr . Majestät . Im Sinne dieser Sache - ade ich vor Einleitung der

Wahlen die Organe der Regierung aufgefordert , eingedenk ihres

Berufs nicht mit JndifferentiSmus den Parteigang bei den Wahlen
in der verfassungsmäßigen Ausübung der Rechte meinungSloS und

unentschieden zuzusehen , sondern offen die Richtung auszusprechen ,
welche die Staatsregierung im Ganzen als eine heilsame anerkenn «,
die konservative Fahne hochzuhalten . Ich habe sie also aufgefordert ,
nicht allein fern zu bleiben von jeder Förderung oppositioneller
Wahlen , sondern ihrerseits zur Erreichung konservativer Wahlen

mitzuwirken . Ich spreche hier mit Genugthuung die Ueberzcugung
aus , daß diese Aufforderung überall mit Eifer , Pflichttreue , Liebe

zum Vaterlande erfüllt worden ist und daher beigetragen hat zu dem

erzielten guten Resultate . Ist dabei ein Fehler in der Form began¬

gen worden , nun , meine Herren , so kennen Sie selbst aus Ihrer Er¬

fahrung die Schwierigkeiten bei der Ausübung des Wahlrechts , und
es wird gewiß Jeder geneigt sein, die Billigkeit , die er in Anspruch
nimmt , auch dem andern Theile nicht zu versagen .

Was de- i vorliegenden speziellen Fall anbctrifft , so ist darin von
mir das Geeignete verfügt worden .

Das Resultat der langen und hitzigen Debatte war , daß
der Antrag der vereinten Opposition mit 206 gegen 110
Stimmen , und der Antrag der Kommission mit einer Mehr¬
heit von 4 Stimmen verworfen wurde . Die Wahl des
Fürsten Lichnowsky ist somit für giltig erklärt .

H Berlin , 5. Dez . Die in der hiesigen Presse , wie in
den parlamentarischen Kreisen jetzt sehr lebhaft angeregte
Streitfrage wegen der Zusammensetzung der gegenwärtigen
Ersten Kammer , sowie wegen der Berfassungsmäßigkeit der
provisorischen Wahlverordnung vom 4 . August ist in prakti¬
scher Hinsicht von mehr untergeordneter , durchaus relativer
Bedeutung . Gleichzeitig mit der Wahlverordnung wird
nämlich den Kammern die Regierungsvorlage über die künf¬
tige definitive Bildung der Ersten Kammer zur Beschluß-

nahme zugehen, und kommt dann eine Einigung über letztere
zu Stande , so verlieren die Meinungsverschiedenheiten über
erste» von selbst den positiven Boden . Es wird in diesem
Falle ohne Weiteres zu einer Neubildung der Kammer auf
Grundlage der neuen Vereinbarung geschritten. Bleibt diese
Vereinbarung aber aus , dann allerdings gewinnt der Streit¬
punkt eine thatsächliche Wichtigkeit , indem eine Entscheidung
darüber herbeigeführt werden muß r ob die jetzigen Abgeord¬

neten zur Ersten Kammer ihr Mandat auf ein oder auf
sechs Jahre erhalten haben .

Die noch immer nicht konsolidirte Parteibildung in beiden
Kammern ist der Gefahr neuer Spaltungen und Verwirrun¬
gen ausgesetzt, wenn erst die materiellen Jnterefsenfragen der
Eisenbahn - und der Rübensteuer zur Erörterung kommen.
Schon jetzt geben sich auf diesem Gebiete lebhafte Bewegun¬
gen kund, und die betheiligten Kreise suchen nach allen Sei¬
ten hin Bundesgenossen zu gewinnen . Allem Anschein nach
wird die Eisenbahn -Steuer Annahme finden. In Bezug auf
die Erhöhung der Rübensteuer ist bei der vielfachen Ver¬
schlingung dieser Frage mit den gewichtigen Interessen der
Landwirthschast , der Industrie , des Kapitals und der Arbeit
das Ergcbniß der Beschlußnahme noch sehr zweifelhaft .

Der hiesige „ Wissenschaftliche Verein " wird auch in die¬
sem Winter wieder Vorlesungen in der Singakademie halten .
Dieselben beginnen gleich nach Neujahr . Das Interesse des
Publikums ist durch Mißgriffe in der Wahl der Vorträge in
der letzten Zeit etwas abgestumpft worden . Wie versichert
wird , will der Vorstand jetzt eine größere Sorgfalt in dieser
Beziehung anwenden . Von dem Ertrage der Vorlesungen
sind bis jetzt 4000 Nthlr . für die Begründung von Volks¬
bibliotheken verwendet worden , und 1000 Rthlr . für den
zoologischen Garten . An der Spitze der Sache stehen die
Professoren Fr . v. Raumer und Lichtenstein.

Für die auf morgen bevorstehende Präsidentenwahl der
Zweiten Kammer gewinnt der Graf Schwerin immer
mehr an Aussicht. Die Rechte allein ist nicht stark ge¬
nug , um den Minister Uhden durchzubringen , und die katho¬
lisch - klerikale Fraktion beharrt bei der Kandidatur des Frhrn .
v. Waldbvtt - Baffenheim . Dieselbe hat gestern definitiv er¬
klärt , sie werde sich eher der Abstimmung enthalten , als von
einer Wahl aus ihrer Mitte abstehen.

Magdeburg , 5 . Dez . ( Fr . I .) Der Berliner Stadt¬
rath und Bankier Ür . Jakobson , dessen neulich» Uebertritt
vom Judenthum zum Deutsch -Katholizismus viel Aufsehen
erregte , scheint auch im Deutsch-Katholizismus die gesuchte
Befriedigung » och nicht gefunden zu haben ; denn vor eini¬
gen Tagen erschien er , begleitet von einem Geistlichen und
den Vorstehern der hiesigen „freien Gemeinde " , vor dein be-
treffcnven Kommissarius unseres Stadt - und Kreisgerichts ,
um seinen Uebertritt und Anschluß an die hiesige „ freie Ge¬
meinde" zu erklären und diese Erklärung gerichtlich konstati-
ren zu lassen.

Wien , 2 . Dez . Der „ Würt . Staatsanz ." schreibt :
Im Laufe dieser Woche findet jeden Tag eine Sitzung des
Zollkongreffes statt, und man will überhaupt gegenwärtig
eine besondere Thätigkeit auf dem handelspolitischen Felde
bemerken. Daß Preußen auf die letzte , von hier aus ge¬
machte Eröffnung ablehnend geantwortet hat , bestätigt sich ;
man legt aber in Wien hierauf kein besonderes Gewicht ,
indem es bekannt ist , daß die erwähnte Eröffnung keinen
streng offiziellen Charakter an sich trug , da sie einzig und
allein von dem Grafen Buol unterzeichnet und auch nur an
den Frhrn . v. Manteuffel , nicht aber an das königliche Mi¬
nisterpräsidium , gerichtet war . Die neuesten, an die hiesige
Zollkonferenz gemachten Vorlagen lassen übrigens neuerdings
erkennen, wie sehr man hier in Wien eine befriedigende Ver¬
ständigung mit Preußen wünscht, da sie alle nur immer mög¬
lichen Zugeständnisse enthalten . Unter diesen Umständen ist
es begreiflich, daß man hier die Hoffnung auf eine endliche,
allseitig befriedigende Verständigung noch immer nicht sinken
läßt : eine Hoffnung , welche dadurch um so mehr Begrün¬
dung erhält , daß man in hiesigen diplomatischen Kreisen mit
vieler Bestimmtheit von der nahe bevorstehenden Verstän¬
digung mit Preußen spricht. Was die von mehreren
Blättern gemachten Angaben über die einzelnen Punkte
dieser anzuhoffenden Verständigung betrifft , so dürften die¬
selben nur einen untergeordneten Glauben verdienen , sowie
denn überhaupt alle derlei Nachrichten nur mit großer Vor¬
sicht ausgenommen werden müssen , da sie zumeist nur einen
sehr geringen Anspruch auf Autentizität machen können und
gewöhnlich apokrpphisch sind.

Die Verhandlungen über die griechische Thronfolgeange -
legenheit beginnen im nächsten Monate zu London. Oester¬
reich wird durch den Gesandten Hrn . Grafen v. Colloredo ver¬
treten . Den Verhandlungen dienen ein zu München abge¬
schlossenes Familienprotokoll , nach welchem sich Prinz Adal¬
bert zur Annahme des Thrones und der griechischen Reli¬
gion bereit erklärt hat, und die von den Schutzmächten dies¬
falls abgegebenen Erklärungen zur Grundlage .

Italien .
* Der König von Sardinien hat den Grafen von Pra -

lormo zu seinem Geschäftsträger in Nom an die Stelle des
Ritters von Sambuy ernannt . Der Ritter de Launay geht
als sardinischer Ministerresident nach Neapel .

In einigen Städten Toskana ' s werden immer noch Ver¬
haftungen vorgenommen ; man spricht zugleich von der Ent¬
deckung wichtiger , sich auf die große Verschwörung beziehen¬
der Papiere .

Frankreich .
n Straßburg , 6. Dez . Das Kaiserthum wurde gestern

dahier ganz in der Weise verkündet , wie es die Regierung in

ihrer Proklamation vom 2. d. M . vorgeschrieben. Nachdem
die Truppen auf dem Kleberplatze aufgestellt und die ver¬
schiedenen Behörden erschienen waren , kam der Präfekt des
Departements in Begleitung des Divisionsgenerals und
eines zahlreichen Stabes . Der Erste » verlas die Beschlüsse
des Senats und des gesetzgebendenKörpers , verkündigte das
Kaiserthum und rief Napoleon III . als Kaiser aus . In
demselben Augenblick ertönte der Ruf : „ Es lebe der Kaiser ! "

in welchen sich das Glockengeläute aller Kirchen wie der Ka¬
nonendonner von den Wällen mischte. Die verschiedenen
Musikkorps spielten und der Vorbeimarsch des Militärs be¬

gann . Die Linientruppen ließen den Kaiser mit Enthusias¬
mus hoch leben , weniger stark vernahm man die Rufe bei
der Artillerie . Die Bevölkerung selbst mischte sich wenig in

diese Kundgebungen zu Gunsten der neuen Staatsform , und
zwar aus dem einfachen Grunde , weil man sich schon längst
der lärmenden Manifestationen entwöhnt hat . Die Stadt war
den ganzen Tag über sehr festlich geschmückt und die Menge
erging sich friedlich und zufrieden in den Straßen . Die Be¬
leuchtung war in einzelnen Quartieren ausgezeichnet . Die
Mairie und die Präfektur waren besonders durch reiche
Verzierungen hervorragend . Die Festvorstellung im Theater
war stark besucht . Die Kantate , welche zu Ehren des Kai¬
sers abgesungen wurde , hatte sich eines starken Beifalls zu
erfreuen , eben so die allegorischen Darstellungen , welche auf
den Wahlspruch des Staatsoberhauptes Z

'
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psix « Bezug hatten . Im Ganzen genommen wurde die
Feier sehr würdig begangen . Viele Leute vermißten zwar
den Enthusiasmus , allein welche Definition ist über dieses
Wort zu geben , wenn man an den Enthusiasmus von 1848
und 1849 denkt, wo man Denjenigen Fackelzüge brachte, an
Denen man heute vorübergeht , ohne sie zu grüßen ! Der
Wunsch des Volkes , die Republik los zu sein, zeigte sich am
deutlichsten bei der letzten Abstimmung . Man hat die Re¬
publik an ihren bösen Früchten erkannt und eben deßhalb
ihren Sturz gewollt . Das Volk ist wieder zur Monarchie
zurückgekehrt, weil cs der Ueberzcugung lebt , baß , sowie in
einer Haushaltung ein Herr und Meister , eben so im Staate
ein Oberhaupt vorhanden sein* muß . Von „ Volkssouverä -
netät " will man in Frankreich Nichts mehr wissen.

Heute sind wieder zahlreiche Beurlaubungen bewilligt
worden , was also am deutlichsten beweist , daß das Kaiser¬
thum friedlich beginnt und friedliche Strebungen beabsichtigt.

-s Paris , 6 . Dez . Der „ Moniteur " bringt heute schon
telegraphische Depeschen aus dreißig großen Städten über
die gestern vollzogene Proklamation des Kaiserthums , z. B .
aus Bordeaur , Toulouse , Straßburg , Lyon, Havre und Rouen .
Ueberall bildeten die Truppen und Beamten so zu sagen den
Vordergrund der Zeremonie ; an den meisten Orten nahm
auch die Geistlichkeit öffentlich daran Theil oder feierte we¬
nigstens ein Tedeum , obgleich bekanntlich der Minister des
Innern die offiziellen kirchlichen Feierlichkeiten bis zur Krö¬
nung aufgeschoben erklärt hatte . Zu Bordeaur und Bayonne
wohnten auch die fremden Kon >uln der Proklamation des
Kaiserthums bei . Dem Wunsch und eigenen Vorgang des
neuen Kaisers entsprechend wurde ferner bei Gelegenheit
dieses Ereignisses überall öffentliche Wohlthäligkcit geübt,
Unterstützungen an Geld , Kleidungsstücken oder Bettwerk
vertheilt / verpfändete Geräthschaften auögelöst , arme Schul¬
kinder in die Sparkassen eingekauft und Aehnliches . An
Paraden , Beleuchtung , öffentlicher Musik, Bällen und Fest¬
essen re . hat es nirgends gefehlt . Daß Alles in bester Ord¬

nung und unter dem Ruf : „ Es lebe der Kaiser !" von Stat¬
ten gegangen ist, braucht nicht erwähnt zu werden .

Das Organ des Kriegsministeriums , der „ Armee-Moni¬
teur " , beschreibt heute die Praklamation deS Kaiserthums und
den Einzug Napoleon ' s 111 . in Paris , wobei er sagt : „Es
war Dies weit mehr ein Fest der Armee , als jedes andern
Staatskörpers ; denn es rst die Armee , die im Jahr 1851
vorbereitete , was das Jahr 1852 zum Glück des Vaterlan¬
des beendet hat ." Sodann erzählt das genannte Blatt , daß
Napoleon III . nach abgehaltener Truppenmusterung im Tui -
lerienhof und auf dem Carrousel -Platz sämmtliche Generale
ins Schloß kommeck ließ und dort jedem die Hand drückte ,
die Marschälle St . Arnaud und Magnan aber umarmte .

Der Polizeiminister v . Maupas hat einen permanenten
Ausschuß zur Prüfung aller für den Hausirhandel bestimmten
Bücher , Druckschriften und Bilder ernannt . Präsident ist Hr .
Latour du Moulin , Direktor der Druck - , Buchhandel - und
Preßangelegcnheiten auf dem Polizeiministerium , und als
Mitglied bemerkt man auch Hrn . de la Gueronniere mit dem
Titel „Vicomte ."

Ueber den Bischof von Lucon bringt der heutige „ Moni¬
teur " folgende neue Notiz : „Die General -Unterrichtsinspek -
torcn Alerandre und Cournot , die eine Rundreise in den
westlichen Departementen machen , haben in Gemäßheit des
70 . Artikels des Gesetzes vom 15 . März 1850 den Auftrag
erhalten , die höheren geistlichen Schulen der Diözese Lucon

zu besichtigen. Montag , den 29 . Nov ., sind sie bei dem Hrn .
Bischof von Lucon erschienen , um ihm von den erhaltenen
Befehlen Kenntniß zu geben. Mittwoch , den 1 . Dez ., begaben
sie sich nach der geistlichen Schule zu Chavagnes , besichtigten
alle Theile der Anstalt und verlangten über die Studienord¬
nung Aufschluß. Donnerstag , den 2. , untersuchten sie eine
ähnliche , zu Sables d 'Olonne errichtete Anstalt . Dort wie

zu Chavagnes sammelten sie alle Notizen , die geeig¬
net sein konnten , die Negierung über die Ergebnisse ihrer
Sendung ins Klare zu setzen." ( Das oben erwähnte Ge¬

setz ist das Fallour '
sche Unterrichtsgesetz , und der angezogene

Artikel betrrfft vasJnspektionsrccht des Staats den geistlichen
Schulen gegenüber .)

Die „Jnbep . Belge " ist gestern auf der Post mit Beschlag
belegt worden . Der Polizeiminister hat alle Pariser Blät¬
ter benachrichtigt, daß sie sich wegen der Nichtbeschlagnahme
der fremden und besonders der belgischen Zeitungen nicht er¬

mächtigt glauben dürfen ,
"die Nachrichten derselben ohne Aus¬

nahme wiederzugeben . Die Pariser Blätter seien für die

denselben entnommenen Artikel eben so gut verantwortlich ,
wie für ihre eigenen . Zugleich empfiehlt der Polizeiminister
eine gewisse Vorsicht für die Anzeigerudrik an .

Der Senat wird heute seine erste Sitzung halten , um über

die an der Verfassung anzubringenden Veränderungen zu be-

rathen . Diese ganze Session wird ungefähr acht Tage
dauern ; man glaubt , daß eine neue Eidesformel eingeführt
und die Magistratur eine neue Organisation , dann die dritte

seit 1848 , erhalten wird . Der Senator Turgot , der bis jetzt
aus den Senatssitzungen ausgeschlossen war , da die Konsti¬
tution nur 80 Senatoren im ersten Jahr gestattet , und dre

vor zwei Tagen zu Senatoren ernannten HH . Abbatuc « und

Carrelet werden heute zum ersten Male an den Berathungen
des Senats Antheil nehmen, da durch die Ernennung der
Generale St . Arnaud , Magnan und Castellane zu Marschäl -

len dieselben von Rechtswegen Senatoren sind und die Zahl



der durch daS Staatsoberhaupt ernannten Senatoren jetzt

nur noch ^ beträgt .
Der offizielle „ Moniteur " hat bei allen Zeremonien m

Bezug auf die Proklamation des Kaiserreichs den Prinzen

Hieronymus und seinen Sohn als die einzigen Mitglieder

der kaiserlichen Familie bezeichnet , die neben dem Kaiser

Platz genommen haben . Dieses ist sehr bezeichnend für dre

Stellung , die die beiden Prinzen in Zukunft einnehmen wer¬

den . Dem Senat wird noch im Laufe dieser Woche niitge -

theilt werden , welche Stellung der Kaiser jedem der Mitglie¬

der seiner Familie bestimmt .
Abd - el -Kader ist gestern nach Amborse zuruckgererst , wo er

bis Donnerstag bleiben und dann nach Paris zurückkommen

wird , um über Lyon und Marseille nach Bruffa , seiner neuen

Residenz , abzureisen . Der Kommandant Boissonnet , der

ihm seit 1848 beigegeben ist, wird ihn auf seiner ganzen

Reise begleiten . , . . „ „ . .
Einer tel . Dep . d. Fr . Bl . zufolge hat Lord Cowley dem

Kaiser die Schreiben seiner Souveränin überreicht , welche

ihn als brittischen Gesandten am Hose Napoleon
' s III . be¬

stätigen .

Spanien .
» Madrid , 1. Dez . Ein königliches Dekret ordnet die

sofortige Erbauung eines elektrischen Telegraphen von
Madrid nach der französischen Grenze an .

Das Ministerium hat heute eine große Schlappe erlitten ;
Martine ; de la Rosa , Kandidat der vereinigten Opposition ,
ist nämlich mit 121 Stimmen gegen 107 , die der Regierungs -

kandivat Tcjada erhielt , zum Präsidenten der Deputirten -

kammer ernannt worden . Die Minister werden genöthigt
sein , die Kammern aufzulösen oder ihre Entlassung einzu¬
reichen .

Dänemark .
Kopenhagen , 2 . Dez . Heute ist das Ausschußgutach¬

ten in Betreff der Verlegung der Zollgrenze an die Elbe er¬

schienen , welches sich aber mit diesem vom Ministerium ge¬
stellten Antrag nicht einverstanden erklärt , sondern sich für
die Beibehaltung der Zollgrenze an der Eider ausspricht .

Zum Berichterstatter des 25ger Komitee ' s , welches die kö¬

nigliche Botschaft in Betreff der Erbfolge zu begutachten hat ,
ist der Professor Larsen ernannt . Bis jetzt herrscht noch keine

Einigung über die Erbfolgesrage in diesem Ausschuß . Es

sind drei Vorschläge in demselben über diese Frage , welche
von resp . 9 , 9 und 7 Mitgliedern befürwortet worden .

Großbritannien .
London , 3 . Dez . Nächsten Montag wird der Marquis

v . Clanricarde im Hause der Lords folgende Motion ein -

bringen : „ Das Haus hat mit Befriedigung erkannt , daß die

Wohlfeilheit des Getreides , herbeigeführt durch die neuere
Gesetzgebung , wesentlich beigetragen hat zur Verbesserung
der Lage des Landes und zur Mehrung des Wohlstandes der
arbeitenden Klaffen , und daß , nachdem die unbeschränkte Kon¬
kurrenz nach reiflicher Erwägung als Grundsatz unserer Han¬
delspolitik adoptirt worden , es die Pflicht des Hauses ist,
sich ohne Rückhalt dieser Politik anzuschließcn ." Graf Derby ,
der Premier , hat hiezu folgendes Amendement vorgeschlagen :

„ Das Haus erkennt mit Dankbarkeit die allgemeine Wohl¬
fahrt an , und tief berührt von den Nebeln , welche häufige
Wechsel in der Finanzpolitik im Gefolge haben , schließt sich
dieses Haus der in neuerer Zeit festgestellten Politik an , und
wird mit Bedauern einen neuen Versuch sehen , seine Wirk¬
samkeit zu stören und seine künftige Ausdehnung zu ver¬
hindern . "

Der ministerielle „ Morning Herald " meldet , die Vermeh¬
rung der Streitkräfte zur See werde in einem speziellen Bud¬

get nachgesucht werden ; sobald das Parlament die verlang¬
ten Kredite bewilligt habe , werde die Werbung der Seesolda¬
ten und die Nekrutirung der Matrosen unverweilt ihren An¬
fang nehmen .

Rußland und Polen .
Bo « der russischen Gränze schreibt die „Kör.igsb .

Ztg ." , daß der bekannte Räuber Raudons Krotinus immer

noch lebt und im Gefängnisse in Kowno , dessen Mauern und
Ketten seine vielfachen Fluchtversuche vereitelten , sitzt. In
den letzten Tagen dieses Monats wird das gegen ihn gefällte
Urtheil auf dem Felde zwischen Tauroggen und der Grenze ,
dem Hauptschauplatze seiner Thaten , durch ein Bataillon
russischer Armeesoloaten vvllstreckt werden . Es lautet auf
9000 Streiche : eine Erekution , welche in den letzten Wochen
viermal in der Nähe der Grenze an Individuen vvllstreckt
worden , die wegen Diebstahls und Raubs zu 4 - bis 6000
Streichen verurtheilt waren .

Die „ Austria " meldet , daß der Kaiser den Bau einer Ei¬
senbahn von Charkow nach Thevdosia , von Odessa nach Char¬
kow und von da nach Moskau nunmehr genehmigt hat .

tretung nicht Herbeilaffen , doch haben einzelne Stämme be¬
reits erklärt , freiwillig unter den Schutz des Fürsten von
Montenegro zurückkehren zu wollen .

Neueste Post .
s Am 3 . d. legte der englische Schatzkanzler , Hr . Disraeli ,

dem Unterhaus sein Budget vor . Er betrachtet den Grund¬
satz der unbeschränkten Konkurrenz als definitiv angenommen
und will nun den durch die Aufhebung der Navigationsakte ,
sowie durch das Zucker - und das Getreidegesetz benachtheilig -
ten Interessen Entschädigungen vermitteln . Hinsichtlich der
maritimen Interessen schlägt er vor : 1 ) Herabsetzung der
Leuchtthurmabgaben ; 2 ) Abschaffung des Beitrags zur Ar¬
mensteuer ; 3 ) Aufhebung von gewissen Wegzöllcn . Hier¬
aus würde dem Staatsschatz ein jährlicher Ausfall von
100,000 Pfd . St . erwachsen . Hinsichtlich des Zuckers schlägt
Disraeli eine Vorauscrhebung von Zöllen auf raffinirten ,
statt auf rohen Zucker , und zum Schutz des Ackerbauinteres¬
ses vom 10 . Okt . ab die Verminderung der Malzsteuer um
die Hälfte vor . Auch eine ansehnliche Verminderung der

Eingangszölle auf Thee ist beantragt . Durch alle diese Re¬
duktionen verringert sich der Gesammtbetrag der Staatsein¬
künfte um 3 bis 4 Millionen Pfd . St ., während für die Lan -

desvertheidigung ohne Gedanken an Krieg und Frieden und
unabhängig von jeder auswärtigen Lage ein Kredit von
600,000 Pfd . St . verlangt wird . Die für die Einkünfte
zu deckende Ziffer beträgt 2,100,000 Pf . St . Die Regie¬
rung schlägt für Bewerkstelligung derselben eine umfassende
Reform der Abgaben auf bauliches Eigenthum vor rc . Das
Haus wird erst im neuen Jahr über diese Finanzvorlage in

Diskussion treten ; übrigens hat dieselbe in der City einen

guten Eindruck gemacht , und auch die Presse spricht sich im
Allgemeinen günstig darüber aus .

Der französische Gesandte zu Brüssel hat bereits am 2 .
der belgischen Negierung die Thronbesteigung Napoleon

' s Hl .
angezeigt . In der zweiten belgischen Kammer wurde die
allgemeine Diskussion des Gesetzentwurfs über die Presse am
5 . d. geschlossen .

Am 2 . d. ist in einer von Genf aus angeregten Konferenz
zu Bern eine Vereinbarung der vier Kantone Bern , Frei¬
burg , Waadt und Genf zur Erbauung der Eisenbahn -Linie
Genf -Olten zu Stand gekommen . Sie führt über Eoppet ,
Nyon , Morges , Iverdon , Estavayer , Payerne , Murten ,
Laupen , Bern , Burgdorf , Murgenthal .

Der Schweizer Bundesrath hat am 3 . d . die verschiedenen
Departemente für das Jahr 1853 vertheilt , wie folgt : 1 )
Politisches Departement : vr . Näss . Stellvertreter : vr . Fur -
rer . 2 ) Departement des Innern : Franscini . Stellvertre¬
ter : Ochsenbein . 3 ) Justiz - und Polizeidepartement : vr .
Furrer . Stellvertreter : Druey . 4 ) Militärdepartement :
Ochsenbein . Stellvertreter : Frey . 5 ) Finanzdepartement :
Druey . Stellvertreter : Munzinger . 6 ) Handels - und Zoll¬
departement : Frey . Stellvertreter : Franscini . 7 ) Post -
und Baudepartement : Munzinger . Stellvertreter : vr . Näss .

Zwischen der Türkei und dem Fürsten von Montenegro
bestehen ernste Differenzen . Der Fürst reklamirt nämlich die
mit Christen bevölkerten ehemaligen montenegrinischen Ge -
bietstheile ; die Pforte will sich, wie selbstverständlich , zur Ab -
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Frankfurter Kurszettel . 6. Dez .

StaatSpapiere . per eomptsnt.
Oesterreich. Wiener Bankaktien . . . . . 1387 P . 84,85 b .84G

„ 5»/g Metalliquesobligatioueu . 8l ' / , G .
„ 4'/ ?/o 72V«, V. bez.
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„
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Spanien . 3°/o inläud . Sch . Piast . » fl. 2. 30 43-/» elw. , -/«-44bez.
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Belgien . 5°/„ Obl . iuLst . » fl. 12 b . Rothsch . 98 -/ , P . V. bez .

„ 40r °/„ Obl . tu FrS . » 28 kr. . . 100 P . 99-/» G .
Sardinien . 5«/oObl . b .Rothsch. iuLtre L28kr. 98-/. P .
Toskana . 5°/ „ Oblig . v . 1850 . 10t P .
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Amsterd. fl. 100 . k. S . lOO- /s B . >/8 G.

ditto „ . 3M . —
Augsburg fl. 100 . . . . k. S . 120 B . 119- /» G.
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ditto „ . . . . 3M . —

Leipzig Thlr . 60 . k. S . 105 B . 104-/» G.
ditto „ . 3 M. —

London Lst. 10 . k. S . 118 ' / , B . - /» G.
ditto „ . 3M . —

Paris FrS. 200 . k. S . 94' /g B . 93 -/8 G.
ditto „ . 3M . —

Wien fl . 100 . k. S . 102-/. bez.
ditto „ . 3M . 102 -/» B . U. 4°/o

Diskonto . . . 3G .

Geldkurs .
Neue LouiSd' or .
Pistolen . . .

ditto Preuß . .
Holl . lO- fl.- Stücke
Rauddukateu . .
20- Fraukeustücke .
Engl . Sovereigns
Gold »I Vlsrco
Preuß . Thaler .
5-Frankeuthaler .
Hochhaltig Silber
Preuß . Kaffeu-Sch .

fl. 1l
9
9
9
5

8 kr.
4l ' /, -42 '/ ,
53 ' /, -54 ' /,
50-5 l
37-38

9 25 '/, -26 '/ ,
1l 50 kr.

382 - 383
45 -0 .
20 '/, -21
34 -36
44 -/»-45

1
2

24
1

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Konzert - Anzeige .
Kommenden Samstag , den 11 . De¬

zember , wird Herr Wolfram , unter
gütiger Mitwirkung der königl . preußi¬
schen Hof - Opernsängerin Fräulein
Pauline Marx und anderer aus¬
gezeichneter Kräfte , im großen Saale
der Gesellschaft Eintracht für das
Gesammtpubliknm ein Konzert zu geben
die Ehre haben , woraus man sich er¬
laubt , Freunde der Kunst vorläufig
aufmerksam zu machen . Näheres
bringt das Programm .

6 .673. In Kommission bei Th . Niemeyer in
Hamburg ist erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben:

Hämorrhoiden.
Radikale, sichere und gefahrlose

Heilung aller
HämorrhoidalbeschrverÄen

in kürzester Frist ,
faßlich dargestellt

von einem
Nichtarzte .

( W . Günther.)
Preis 18 kr.

Der Verfasser dieser kleinen Schrift empfiehlt
darin eine Heilmethode , welche ihm , nachdem er

viele Jahre lang vergeblich medizinirte , binnen
kurzer Zeit die Gesundheit wiedergab.

Vorräthig in der G . Braun ' schen Hof¬
buchhandlung in Karlsruhe .

W 6 .858 . Soeben erschien bei C. Flemmi ,
W und ist in allen Buchhandlungen zu haben ,
U Karlsruhe in der T . Brauu 'sch
G Hofbuchhandlung :

D Erlebnisse und Kriegt^ bilder
M aus dem Feldzüge von 1840 in Schlcs -
G wig -Holstein , von L . v . Gerhardt , ehem .
D General - Major in Schleswig -Holstein'schen
M Diensten . Mit 2 Plänen , geh. 36 kr.
GGGGGGGMTATGGGGGTTE

6 .665 . Bei Metzler in Stuttgart sind neu er¬
schienen :

Realencyclopädie
der klaff . Alterthumswiffen -

fchaft
in alphab . Ordnung herausgeg . v. A . Pauly
und nach dessen Tode v. Ehr . Walz u. W .
S . Teuffel . Vollständig in 6 starken Bdn .

Ler .8 . Subskriptions -Pr . 82 fl. 12 kr.
Ausführliche Prospekte über dieses jetzt vollen¬

dete treffliche Werk liefert jede Buchhdlg. gratis .
Wer es sich nicht auf einmal anschaffen will , kann
esohnePrei - erhöhungu . in beliebigenTermi¬
nen auch nach u . nach beziehen in >37 Liefergn.

ä 36 kr.
Hebräisches und chaldäisches

Handwörterbuch
über das alte Testament mit deutschem Inder
von vr . F . I . V . D . Maurer . 36 V, Bog .

Ler .8 . geh . 3 fl. 30 kr. -
Dieses Buch ist vielfach für das beste hebr.

Schulwörterbuch erklärt worden , auch bereits in
sehr vielen Lehranstalten eingeführt . Wir empfeh¬
len es besonders auch den Schulen , die früher G e -
scniuS ' Handwörterb . benützten , da letzteres seit
länger im Buchhandel ganz fehlt.

Horatins Satiren
übers , u . erklärt v . W . E . Weber . Nach des
Verf . Tode herausg . v. Prof . W . S . Teuf¬

fel , gr . 8 . geh . 4 fl . 30 kr.
' Das anziehendste Werk des Horaz in einer neuen
Uebcrtragung u . mit umfassendem oeutschen Com-
mentare, in der bekannten lebendigen Weise des
geistvollen Verf . gehalten und vom Herausg . mit
zahlreichen werthvollen Zusätzen versehen.

Zu haben in Karlsruhe in der G . Brauu -
schen Hofbuchhandlung , bei Bielefeld , Nöl -
deke , Herder und in allen badischen Buchhand¬
lungen.

6 .831 . Soeben ist erschienen und vorräthig
in Karlsruhe in der G . Drauu ' ^cheu
tzvfbutzhaudluutz r

praktische Anweisung
zu

Tapisserie -Arbeiten
rn allen gebräuchlichen Stichen

Bon Klara von H ohenheim .
Mit 23 lithogr . Tafeln .

Weimar, Verlag von F . Jansen u. Lomp .
Preis : IS Sgr . — 34 Kr .

6.7--8 . N2 .
Stellegesuch ,

Ein Pharmazeut , mit guten Zeugnissen
^versehen , sucht sogleich oder bis Weih¬

nachten eine Stelle .
Nähere - bei der Expedition dieses Blattes .

6 .860. f2) l . Karlsruhe .

Eine tzrvsi« Auswahl der aeaeflea . za Weih .
aachtS - aad AeavahrSgelcheakea sich eiaaea -
de » . Ivwvhl reichen als einfache » Geaen -
siändr ewpflehVr

Knri -Friedrichtz --Ttrnsie Ar . znnächft
dem Mnrktzrnfiichen PniaiS .

6 .864 . Karlsruhe .
— Ganz frische franzöf . Austern , —

frische 8 « LLv8 , Ca -
viar, —

große L .» « K« ,i8te8 und kleine
Seekrebse , —

— et —
— Straßburger Gänseleber -Paste¬
ten , und — rc. rc. empfiehlt

<L. Arlech .

Offene Keltnerstelle.
In einem hiesigen Gasthofe steht für einen solide:

Kellmr , welcher der französischen Sprache mächtig
>ss- Stelle offen und ist sogleich zu besetzenWo ? sagt die Expedition dieser Zeitung.

6 .789. s3)3. Nr . 472. Karlsruhe . ( Fourage -
leeferung . ) Zur Uebernahme der Fourageliefe -
rung während der sechs ersten Monate des künftigen
Jahres in die Hengststallungen dahier und zu Rüp¬
purr können schriftliche Soumisstonen in dem Ge¬
schäftslokale der Großh . Zentralstellefür die Land -
wirthschast, Karl- FriedrichS- Straße Nr . >9 , bis
Freitag , den >0. d . M . , abgegebenwerden, an
welchem Tage Morgens um 10 Uhr deren Eröff¬
nung stattfinvet, bei der gegenwärtig zu sein die
Betheiligten eingeladen werden .

Karlsruhe, den 4 . Dezember 1852 .
Großh. randesgestütskaffe .

R . Krauß .



6.785. (3)3. Nr. 8« . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Da der Schluß dcS Rechnungsjahres 1852 nahe
ist , so bringen wir wiederholt in Erinnerung , daß
die das Großh. Hoftheater betreffenden Rechnun¬
gen der Lieferanten und Gewerbtreibenden, sobald
deren Betrag die Summe von . - 15 fl .
erreicht oder übersteigt , monatlich , jene von ge¬
ringerem Betrage aber unfehlbar von Quartal
zu Quartal , letztere jeweils am letzten Tage
der Monate März , Juni und September und — vor
dem Ende des Rechnungsjahres — je am 15. De¬
zember bei der diesseitigen Stelle eingereicht wer¬
den müssen, bei Vermeidung eines Abzugs von
zehn Prozent und Entziehung der Lieferung oder
Arbeit, wenn die Verspätung eS nöthig machen
sollte , die betreffende Rechnung auf den Etat des
vorgehenden Jahres zu dekretiren .

Karlsruhe, den 3 . Dezember 1852.
Großh. bad. Hosdomänen - und Theater-Intendanz .

F. von Lettner .
Müller .

6 .790 . (3)3 . Nr . 473. Karlsruhe . ( Aufforde¬
rung .) Wer aus irgend einem Grunde eine For¬
derung an die Großh. Landesgestütsanstalt zu
machen hat , wird hierdurch aufgefordert , seine
Rechnung biS zum 15. d . M . bei uns einzureiche».

Karlsruhe , den 4. Dezember 1852.
Großh . LandeSgestütskafse.

M . Krauß .
6 .838 . ILA» 8o eben sind bei uns emgetevtlen

folgende
Interessante Novitäten
1) VollständigesOlilLLLXlKOX dei-Ver. 8tssten

v. X .-Xmerik » . Lrste Hälfte . . Vlic kildnisseo,
8tädtesosiebten u . Karten . 3 II . 36 kr. rbn.

2) Vollst . XMVVXXVLirM68-.4II . X8 , die Ver.
8tosten von X.-Xnierilt ». 1 . u. 2. Lief, ä 4
Karten. 36 kr rbn.

3) Vleyer's 6K086IILX - X 'ILX8 über die xsnre
Lrde. vracdkvoll io 8tsbi gest. gr. 4 . 1 . Lief,
von 2 Karten . Xur 9 kr . rbn .

4) liÖVlkLLK '8 LILOLK aus d . Xatur u . d. Vlen-
sekenleden. 2 Lesebücder k. d. lugend.

Vas grosse 45 kr. rbn.
das kleine 27 kr. rbn.

5) Die neuen, « olalOllea » iutd. ?IiX6lII- u.
LlLVLkkklöLLX, in allen kormsten und ru
allen 2tveeken , vämlicb :
a) VIXVIXXIölkLL , 8cbiiierkormat, iu 18

Lief, mit 36 8t»bist. 1 . Lief. 9 kr . rbn.
b) 6ir08lWXöIKLL . In gevöbni . 8. und in

24 Lief. — Die allertvoklfeiiste Xusxsbe
mit 6 8ticden u . 1 Karte . 4 kr . rbn.
6li080lILXöILLL. — Die beste Xusgsbe

mit 40 8tablst . u . 1 Karte, lede Lief,
ru 9 kr. rbn.

c) coXkllrVlVXVLMlLLL . gr. 8 . In 18 Lief.,
die tvobikeiiste mit 2 8t»blst . u . 1 Karte
ru 9 kr. rbn.
coXLIltUXXVLXLILLL. vie beste Xusx.

mit 36 8tadlst. u . 1 Karte ru 12 kr. rbn.
d) vie «X68- und LXVllLILX - LIKLL , in bock

4 . In 20 Lief. , die vokifeiiste mit 10
8ticken ru 9 kr . rbn.
vie »XL8- und LXMLILX-blLLL , die

präedtigste in 40 8ticden u . 1 Karte
ru 15 kr. rbn.

e) vie KIKOHLX - und ?X8I0«XL-SILLL in
Lolio ru 40 Lief. , mit 40 krscbtkupfern
ru 36 kr. rbn .

6) vie VVXLUXLLX oder 6roscden- 6ailerie der
» sbren Liidnisse der Zierden des Vleuscken-
gesediecbts(der grössten Vlänner aller Leiten ) .
In Wocbeniief. 1 . Lief, von 2 kortrsits . Xur
9 kr. rbn.

7) OOKkM ZLKI8 kür den vürxer und Landmann,
ein zuristiscber Ilstbgeber kür alle liecbtslaiie
mit Lorwularbued. 2 ü . 6 kr. rbn .'

8) Xeue Xusgsbe der berübmten 6K080IILX -
LILLI07I1KK der VLLILcttLX cLX88IKLK.
In VVoedenbändeben von 100 8eiten mit ?or-
träts 1 . u . 2 . Land ru nur t >/, kr. rbn.

LLK - und unerreicbte
bei bübscber , ja oft präeb -

tiger Xusslattung ist bekanntlick das Viotto für
die Lnternebmungen des bibiiograpbiscben
Instituts , ln diesenKeriedungen stedt es einrig
da und in der 6unst des Publikums bocb . vesdalb
ist es sucb oicbt rn verwundern , dass die oben ver-
reiebneten neuenLnternebmungen scbonsnl »»»!»-

8 »»I»«Kvrlit»ei »1ei » räblen
Xile vueddandiungen besorgen kortwSbrend die
eingebenden Lesteliungen auf das 8cdneIIste und
künktliebste ,

'

W i th t i g e
Entdeckung in der Gerberei .

Die Gesellschaft der „vereinigten Erfinder" in BatignolleS bei Paris besitzt eine neue Methode
der Gerbung von Rinds - und Kalbshäuten, deren ungeheure Vorzüge durch mehrere von der franzö¬
sischen Regierung ernannte wissenschaftlicheKommissionen anerkannt worden find .

Dreizehn Privilegien , in eben so vielen Staaten Europa ' - erlangt , zeugen für die Wichtigkeit
dieser großen Entdeckung . Der Prospektus ist zu erhalten bei den Unterzeichneten . Der Preis be¬
trägt für die ganze Dauer des Brevet — 15 Jahre — bis Ende dieses Monats , 600 Francs , vom
1 . Januar an 1000 Francs . Briefe werden franco erbeten . — Für das Großherzog -

thuin Baden ernennen wir Herrn in
zu unserem Correspondenten , an welchen sich die Herren

Gerber zu wenden beliebe ».
Mainz , 1 . Dezember 1852. GebrÜ - ev Stck - el ,

Hauptrepräsentanten für die Staaten des Zollvereins .

6 .740. (3)3 . Gen gen dach.
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
_ Da bei der am 20. d . Mts . ab¬

gehaltenen ersten Liegenschaftsversteigerung gegen
Bierbrauer Karl Zapf von Fußbach , Gemeinde
Bermersbach, kein Resultat erzielt wurde , so wer¬
den die in Nr . 250 , 254 und 255 beschriebenen Lie¬
genschaften am Montag , den 13 . Dezember
1852, Mittags 2 Uhr , in dem Gemeindehause zu
Fußbach unter dem Bemerken öffentlich versteigert ,
daß der endgiltige Zuschlag auch dann erfolgt,
wenn der Schätzungspreis nicht geboten wird.

Gengenbach , am 30. November 1852.
Der Bollstreckungsbeamte :

A . Eppelin , Notar .
- 6 .856. (2) 1. Nr . 279 . Au am Rhein.'

Holländer-,Bau- und Nutz¬
holz-Versteigerung.

Die Gemeinde Au am Rhein läßt am Dienstag ,
den 21 . d . MtS . in ihrem Gemeindewald, Distrikt
Lltenwald ,

50 Stämme Eichen,
1 Stamm Ruschen,

öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist Mor¬
gens 9 Uhr auf dem Rathhause dahier, von wo aus
man sich in den Wald begeben wird.

Au am Rhein, den 4. Dezember 1852.
DaS Bürgermeisteramt.

Busch .
vdt . Schwarz , RathSschr .

6 .841 . (3) 1. Rr . 23,100 . Konstanz .
Bekanntmachung .

Die Filial - Apotheke in Gottmadin -
gen betr.

Das Großh. Ministerium des Innern hat mit
Erlaß vom 17. d . Mts . , Nr . 16,152 , unter Wider¬
rufung der dem Apotheker Bosch in Radolphzcll
ertheilten Erlaubniß zum Betrieb einer Filial -
Apotheke in Gottmadingen genehmigt , daß in Gott «
madingen eine selbstständige Apotheke mit persön¬
lichem Privilegium errichtet werde .

DiesesPrivilegium wird hiermit zurBewerbung
öffentlich ausgeschrieben und zwar mit dem Anfü¬
gen , daß der künftige Apotheker zu Gottmadingen
verpflichtet ist , die daselbst schon bestehende Filial -
Apothekeeinrichtung nöthigensalls um einen durch
Sachverständige abzuschätzenden Preis käuflich zu
übernehmen . Die Bewerbungen sind binnen vier
Wochen bei der diesseitigen Stelle einzureichen .

Konstaüz , den 30 . November 1852.
Großh. Regierung des Seekreises .

Frorüherz .
vdt . Neu .

6.804. (2) 1. Bonndorf .
Liegenschafts -Versteige¬

rung.
In Folge richterlicher Verfü¬

gung werden am Freitag , den 7 . Januar 1853 ,
Nachmittags 2 Uhr , die nachverzeichneien Liegen¬
schaften des HirschwirthsJohann Georg Kech von
Ewattingen im dortigen Gemeindehause erstmals
öffentlich versteigert , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
1) Ein zweistöckiges, von Stein erbau¬

tes Wohnhaus, worauf die Tafern-
gercchtigkeit zum Hirsch ruht , mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dach ; tar .rt zu . . . . . . . 3600 fl .

2) 30 Ruthen Garten beim Hause;
tarirt zu . 30 fl .

3) 7 Morgen l Viertel 49Ruthen Acker¬
feld in acht Abteilungen ; tarirt zu 1208 fl.

zusammen : 4838 fl .
Bonndorf, den 30. November 1852.

Der Vollstreckungsbeamte :
Köllenberger , Notar .

6 .771 . (2)2 . Müllheim .
Eichensteigerung .

Die Stadtgemeinde Müllheim versteigert
Dienstag , den 14 . d . Mts ,

Morgens 8 Uhr anfangend,
im städtischen Elchwald , in der Nähe der Stadt ,

142 Stämme schöne Eichen zu Holländer- , Dau¬
ben-, Nek - und Nutzholz geeignet .

Müllheim, den 3 . Dezember 1852.
Der Gemeinderath.

Bürgin .
vdt . K . Weiß .

6 .825 . (2)2. Nr . 553. Pforzheim . ( Holz -
Versteigerung .) Aus den herrschaftlichen Hagen¬
schießabtheilungen Kanzler , Altgefäll, Harthheimer-
teuch, Förstkopf, Förstleuch, Hummelsrain, Spital -
wald und Vogelheerd werben versteigert,

Samstag , den 11 . Dezember d . I . :
27 Stämme tannenes Floßholz , 102 Stämme

Bauholz, 38 Stück eichene und 465 Stück tannene

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem
Seehause.

Pforzheim, den 4 . Dezember 1852.
Großh. bad . Bezirksforstei .

H oltz .
6 .848. Nr . 876 . St . Leon . ( Bau - und

Nutzholzversteigerung . ) In den Domänen¬
waldungen des Forstbezirks St . Leon werden am
Dienstag , den 14. d . Mts . im Distrikt Blauen¬
stecken öffentlicher Versteigerungausgesetzt : 4 Stück
eichene Klötze und 169 Stück sorlene Stämme und
Klötze. Man versammelt sich früh 9 Uhr im ge¬
dachten Distrikt auf des Beckers Allee.

St . Leon , den 6 . Dezember 1852.
Großh. bav . Bezirksforstei .

A. Cron .
«6 .853 . Nr . 934 . Bruchsal . ( Holzver¬

steigerung . ) Aus den Domänenwaldungen dies¬
seitigen Forstbezirks werden Mittwoch und Don¬
nerstag , den 15 . und 16 . Dezember d. I . nach-
verzeichnete Holzsortimente versteigert , und zwar
in III - 25 u . 26 . Schlag Nr . 13 u . 14 , und außer
den Schlägen in III . 1 . 3. 10. II . 16. 17 . 22. 24.,
und L 13 . 14 . Lußhardt:

117 Klafter buchenes , 62>/r Kl. eichenes, 550
Kl. forlencs und aspcnes , und 1G/r Kl . gemisch¬
tes Scheitholz, 63 ' /r Kl. buchenes , 4l ' /r Kl.
eichenes, 92' / - Kl. forlenes, 15V - Kl . gemischtes
Prllgelholz, 75' /r Kl . forlenes, 36 Kl. gemischtes
Stockholz , und 4050 buchene, 3700 forlene und
aspene , sowie 10,125 gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist an oberwähnten Tagen
jedesmal früh 9 Uhr, und zwar am ersten Tage aus
der Hauptallee am Branblachenrichtweg, und am
zweiten Tag aus der Hauptallee an der untern
Fohlenwaidbrückc .

Bruchsal, den 6 . Dezember 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

F . v . Girardi .
6. 822. ( 2) 1. Nr . 1090. Unterschwarzach .

(Holzversteigerung .) In diesseitigem Domä¬
nenwald Sandelsberg , Äbth . VlL4, unweit Neckar¬
hauserhof, wird Freitag , den 17. d . M . , folgen¬

des Holz loosweiseversteigert : 680 Stämme eiche¬
nes Bau - und Nutzholz und 198Klafter do . Scheit-
und Prügelholz. Die Zusammenkunftfindet Mor¬
gens 9 Uhr oben auf dem Schlage statt . Die Do¬
mänenwaldhüter Augspurger zu Neckarhauser¬
hof und Metz zu Schöndrunn zeigen das Holz auf
Verlangen vor.

Schwarzach , den 3 . Dezember 1852.
Groß - , bad . Bezirksforstei.

Müller .
6 .751. (2)2 . Karlsruhe .

Holzlieferung .
Für die hiesige Garnison find für das Jahr vom

1. Juli 1853 bis dahin 1854 erforderlich :
80 Klafter buchenes und 250 Klafter tannenes

Holz , welche im Soumisfionswegebegeben werden ;
es haben daher Diejenigen, welche diese Lieferung
übernehmen wollen , ihre Angebote bis Dienstag ,
den 14. d . MtS. , Vormittags 10 Uhr , auf dem
Bureau der Großh. GaruisonS-Kommandantschaft
abzugeben , woselbst zur genannten Stunde die
Soumissionen in Gegenwart der Soumittenten er¬
öffnet werden .

Die Bedingungen können bis dahin bei Unter¬
zeichneter Stelle täglich eingesehen werden .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1852.
Großh. Kasernenverwaltung.

6 .749. (3)3 . Rastatt .
Weinlieferung für das Militärhospital

Rastatt.
Die Lieferung des Weinbevarfs für das Militär -

Hospital Rastatt fürs Jahr 1853 wird höherer An¬
ordnung gemäß Samstag , den II . Dezember
1852, Vormittags II Uhr, auf dem Garnisons-
Bureau in der Schloßkascrne im Soumissionswege
an den Wenigstforderndcn begeben werden . Die
hiezu Lusttragenden haben ihre Angebote schriftlich
und versiegelt mit der Aufschrift : „Weinlieferung
für die Hospitalverwaltung Rastatt " , bis zur be¬
stimmten Stunde in die auf dem Garnisons -Bureau
aufgestellte Soumissionslade einzulegen , und zu¬
gleich Weinproden mit aufzustellen , weil später
einkommende Angebote unberücksichtigt bleiben .

Bei Eröffnung der Soumisfionen hat jeder Sou -
mittent selbst over durch einen hiezu schriftlich Be¬
vollmächtigten gegenwärtig zu sein .

Die Bedingungen können jeden Werktag von
Morgens 9 bis 11 Uhr, und Nachmittags 2 bis
5 Uhr auf dem Bureau der Hospiralverwaltung —
ehemalige Weinbrenner' sche Wohnung — eingc -
sehen werden .

Rastatt , den 27. November 1852.
Großh . Militär -Höspitalverwaltung .

M e y t h a l e r .
6 .800. (3) 2. Nr . 37,521 . Stockach . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) In der Nacht vom 28.
auf den 29 . v . M . wurden dem MüllermeisterLo¬
renz Buri won Wahlwies mittelst Einbruchs in
sein Waschhaus die darin befindlichen eingemauer-
tcn zwei kupfernen Branntweinkessel mit Abzug¬
röhren , der eine 41 , der andere 45 Maas haltend ,
im Werth von 48 — 50 fl. , entwendet .

Ferner wurde in derselben Nacht dem Brau¬
meister Kramer von Wahlwies aus seinem Bräu¬
hause ein kupferner Branntweinhut entwendet.

Wir bitten um Fahndung auf die Thater und
die genannten Gegenstände .

Stockach, den 2. Dezember 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

G . W o l f.
6 .852. Nr . 54,579 . Ettenheim . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Der ledige Schneider-
geselle Engelbert Ohnemus von Münchweicr ,
dessen Signalement nicht angegeben werden kann,
steht dahier wegen Theilnahme am Kommunistcn -
bunve in Untersuchung . Derselbe wird aufgefor¬
dert , sich binnen 14 Tagen dahier zu stellen und
wegen des ihm zur Last gelegten Vergehenszu ver¬
antworten , da sonst das Erkenntniß nach dem Er-
gebniß der Untersuchung -gegen ihn gefällt würde.
Die Polizeibehörden werden ersucht, auf ihn zu
fahnden und ihn auf Betreten anher cinzuliefern .
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und dessen Schuldnern aufgegeben , bis auf weitere
diesseitige Verfügung bei Vermeidung doppelter
Zahlung an ihn Nichts auszuzahlen. Ettenheim,
den 26 . November 1852. Großh. bad . Bezirks¬
amt. Himmelspach , vdt . A . Notzinger , A . j.

6 .855 . (2) 1. Nr . 7135. Karlsruhe . ( Auf¬
forderung . ) Soldat Blasius Löffler von
GamShurst , Soldat beim I . (Grenadier-) Regi¬
ment , steht wegen unter erschwerenden Umständen
begangenen Diebstahls in Untersuchung , und hat
sich derselben durch die Flucht entzogen . Derselbe
wird aufgefordert, sich innerhalb 14 Tagen bei sei¬
nem Kommando zu stellen, widrigenfalls nach Lage
der Akten gegen denselben erkannt werden wird.

Karlsruhe , den 4. Dezember 1852.
Großh. Garnisons -Auditorat.

Deimling .
6 .760. (3)3. Nr . 30,527 . Karlsruhe . ( Auf¬

forderung . ) Der Weber Friedrich Gorenflo
von Friedrichsthal hat sich ohne Staatserlaubniß
entfernt und ist muthmaßlich nach Amerika ausge-
wanvert. Derselbe wird aufgefordert , sich binnen
3 Monaten zu stellen und wegen seines böslichen
Austrittes zu verantworten , widrigenfalls er des
Staatsbürgerrechtes für verlustig erklärt, und nach
Vorschrift des Gesetzes wider ausgetretene Unter-
thanen vas Weiteregegen ihn vorgekehrt werden soll.

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1852.
Großh. bav . Landamt .

Bausch .

6 . 772 . (2)2 . Nr . 21,175 . Reckarbischof « -
heim . ( Aufforderung .) Der Bierbrauer
Adam Brohm von hier hat sich mit Zurücklassung
seiner Familie am 27. d . MtS. heimlich von Hause
entfernt, und steht zu vermnthen, daß er sich nach
Amerika begeben wird.

Derselbe wird aufgefordert , binnen 3 Monaten
zurückzukehren und sich dahier zur Verantwortung
zu stellen , widrigenfalls er des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt würde.

NeckarbischofSheim, den 30. November 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Benitz .
, vdt . Kuhn .

6 .811 . Nr . 51,175 . Rastatt . ( Erkenntniß .)
Da Müllermeister Jakob Klein von Waldprechts¬
weier auf die diesseitige Aufforderung vom 8. Juni
d. I . , Nr . 22,163 , sich nicht gestellt hat , so wird
derselbe, unter Verfällung in die Kosten dieses Ver- '
fahrens, des Staatsbürgerrechts verlustig erklärt.

Rastatt , den 30 . November 1852.
Großh. bad . Oberamt .

v .
'
Hennin .

6 .819. Nr . 26,089 . Eppingen . ( Straf -
erkenntniß . ) Da sich der Soldat Gottlieb Gei¬
ger von Berwangcn der öffentlichen Aufforderung
vom 8. v Mts . ungeachtet bisher nicht gestellt hat,
so wird derselbe wegen Desertion in die gesetzliche
Strafe von 1200 fl . verfällt, des Staats - und Ge¬
meindebürgerrechtsverlustig-erklärt , und zu Tra¬
gung der Kosten verurtheilt .

Eppingen, am 29 . November 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

M e ß m e r.
vdt . Mackert .

6 .823 . Nr . 35,501 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung . ) JnSachen

der Großh. Generalstaatskasse
zu Karlsruhe

gegen
den Advokaten Thomain Freiburg,

Entschädigungsforderung betr.
Beschluß . -

Der zu Gunsten der Klägerin auf das Vermögen
des Beklagten angelegteBeschlag wird hiemit auf¬
gehoben .

Freiburg , den 1 . Dezember 1852.
Großh. bad . Stadtamt .

Schneider .
vdt . Frep .

6 .795. Nr . 21,215 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .) Der auf das Vermögen des Kauf¬
manns Karl Zogelmann von Konstanz durch
diesseitige Verfügungvom 24. Juli 1849, Nr . 14,754,
gelegte strafrechtliche Beschlag ist wieder aufge¬
hoben .

Konstanz , den 29 . November 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Riß .
6 .851 . (3 ) l . Nr . 34,172 . Sinsheim . (Be .

dingter Zahlungsbefehl .)
I . S .

August Haag von hier
gegen

Jakob Lörz , ledig, von Weiler,
Forderung betr.

Auf kl. Antrag
Beschluß .

Dem Beklagten wird aufgegeben , die Forderung
des Klägers mit 22 fl . 35 kr . für erkauftes Leder
binnen 8 Tagen zu bezahlen , oder zu erklären , daß
er die gerichtliche Verhandlung derSache verlange,
widrigenfalls auf Anrufen des Klägers die For¬
derung für zugestanden erklärt würbe .

Dieses wird dem an unbekannten Orten abwe¬
senden Beklagten auf diesem Wege eröffnet , und
ihm aufgegeben , einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber zu bestellen und hier anzuzeigen , widrigen¬
falls alle weitern Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , als ob sie dem Beklagten eingchändigt
worden wären , an die GerichtStafel angeschlagen
würden.

Sinsheim, den 26 . November 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t a i g e r.
6 .746 . (3) 2. Nr . 36,599 . Achern . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Xaver Lettler Wittwe
von Großweier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 16 . Dezember 1852, Vormit¬
tags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt,
wo alleDiejenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Mafsepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßverglriche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und GläubigerauSschuffesdie Nichterscheincn -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Achern, den 30. November 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

K ä r ch e r.
vdt. Kray er .

6 .793 . Nr . 22,483 . Ettlingen . ( Bekannt¬
machung .) Da gegen das Gesuch der Wittwe
des Franz Joseph Eschbach von Forchbeim um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft des Letztem binnen der in der diesseitigen
Aufforderung vom 2. März d. I . bestimmten Frist
keine Einsprache erhoben worden ist , so wird dem
gestellten Gesuche hiermit stattgegeben .

Ettlingen, den 30. November 1852.
Großh . bad. Bezirksamt.

Stein .
6 .817 . Nr . 16,470 . Haslach . ( Entmün¬

digung . ) DerstedigeJosef Sch wendenmann
von Steinach wurde wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt und Johann Baptist Benz von da für
denselben als Vormund bestellt ; was anmit ver¬
öffentlicht wird.

Haslach , den 29 . November 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

I . » . d . A . 8 . :' Hirsch .
vdt. HinterSkrrch , A . j .

Druck der G. Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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